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1. DAS FACH FRANZÖSISCH IN DER OBERSTUFE DES GYMNASIUMS 

HOHENLIMBURG 

 

Kursverteilung  

Einführungsphase GK 3 Schulstunden GK neu  4 

Schulstunden 

Qualifikationsphase 1. Jahr GK 3 Schulstunden 

GK neu 4 Schulstunden 

LK 5 Schulstunden 

Qualifikationsphase 2. Jahr GK 3 Schulstunden 

GK neu 4 Schulstunden 

LK 5 Schulstunden 

Abiturfächer Leistungskurs,  AB3 (schriftlich), AB4 (mündlich) 

 

Die Studienfahrt des Leistungskurses führt i.d.R. in die Provence. Die Fahrt wird im Unterricht 

inhaltlich und sprachlich vorentlastet. Im Vorfeld findet mit angemessenem zeitlichem Abstand 

ein Elternabend statt, um Fahrtziel und Inhalte der Studienfahrt gemäß Schulfahrtenerlass 

abzustimmen. In der Q1 sollte für den Grund- und Leistungskurs dringend eine Fahrt nach 

Lüttich (Belgien) organisiert werden, um allen Französischlernern der Oberstufe den Kontakt 

mit einem frankophonen Land zu ermöglichen. Auch diese Fahrt wird inhaltlich und sprachlich 

vorbereitet. 

 

Zur Fachschaft gehören aktuell (Schuljahr 2022/2023): 

 

Frau Cordes (F/D) 

Frau Kreutz (F/Bi) 

Frau Pfeil (F/Ek) 

Frau Prokscha (F/D) 

Frau Wasser (F/M) 

Frau Cakir (Vertretungskraft) 
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2. ENTSCHEIDUNGEN ZUM UNTERRICHT 

2.1 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER EF 

 

Interkulturelle Kommunikative Kompetenz – Soziokulturelles Orientierungswissen 

2.1.1 KÖNNENSERWARTUNGEN AM ENDE DER EF (FORTGEFÜHRT):  

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen Kommunikationssituationen sowohl in direkten 

persönlichen Begegnungen als auch im Umgang mit französischsprachigen Texten und Medien handeln.  

Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen und kulturelle Kon- 

ventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln berücksichtigen. […]  
 

Verteilung der verbindlichen Inhalte des soziokulturellen Orientierungswissens in der EF: 

 EF 1.1 EF 1.2 EF 2.1 EF 2.2 

Etre jeune adulte X X  X  (X) 

Vivre dans un pays francophone  X  X  

Entrer dans le monde du travail   X  X  

 

Schwerpunktsetzung in Bezug auf die Teilkompetenzen der Funktional Kommunikativen 

Kompetenz (FKK) 

 EF 1.1 EF 1.2 EF 2.1 EF 2.2 

Hör-/Hörsehverstehen X X X  X 

Leseverstehen X X   X 

Sprechen    X X  

Schreiben X X X X 

Sprachmittlung   X X   

 

Schwerpunkte in der schriftlichen Leistungsbewertung  

 EF 1.1 EF 1.2 EF 2.1 EF 2.2 

Hör-/Hörsehverstehen   X X   

Leseverstehen X X   X 

Sprechen    X  

Schreiben X X  X 

Sprachmittlung    X 
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2.1.2 UNTERRICHTSVORHABEN EINFÜHRUNGSPHASE – GRUNDKURS (FORTGEFÜHRT) 

Unterrichtsvorhaben für das erste Quartal  

Thema: Ma vie, mon identité, mes émotions 

 

Unterrichtsvorhaben für das zweite Quartal 

Thema: Les ados – défis, dangers, évasions 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• relations familiales et amicales 

• émotions et actions 

• la vie numérique 

• lutter pour ou contre 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• violences et harcèlements 

• consommation 

• tentations (le monde virtuel, l’Internet, álcool, etc)

• ma musique à moi 

 

Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des 

soziokulturellen Orientierungswissens:  

Être jeune adulte 

• Lebenswirklichkeiten und -träume frankophoner 

Jugendlicher (Familie, Freunde) 

• Beziehungen zwischen den Generationen und 

Geschlechtern 

 

Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des sozio-

kulturellen Orientierungswissens:   

Être jeune adulte /  

Vivre dans un pays francophone 

• Lebenswirklichkeiten und -träume frankophoner 

Jugendlicher (Freunde, Versuchungen und 

Ausbrüche) 

• Beziehungen zwischen den Generationen und 

Geschlechtern 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• aus klar strukturierten Sach- und Gebrauchs- 

texten und Auszügen aus literarischen Texten die 

Gesamtaussage erfassen, wesentliche thematische

Aspekte sowie wichtige Details entnehmen und in 

den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in informellen Gesprächen und Diskussionen 

Erfahrungen, Erlebnisse und Gefühle einbringen 

Verfügen über sprachliche Mittel 

• ein gefestigtes Repertoire der grund- legenden 

grammatischen Strukturen 

kommunikationsorientiert verwenden 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• aus auditiv und audiovisuell vermittelten Texten

Hauptaussagen sowie Einzelinfor- mationen

entnehmen 

• auffällige, auf Wirkung angelegte Elemente beim 

Verstehensprozess ansatzweise berücksichtigen 

• eine der Hörabsicht entsprechende 

Rezeptionsstrategie (global, detailliert und 

selektiv) funktional anwenden 

Schreiben 

• unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerk- 

male unterschiedliche Texte verfassen und dabei 

gängige Mitteilungsabsichten realisieren 

• unter Beachtung grundlegender textsorten-

spezifischer Merkmale verschiedene Formen des 

kreativen Schreibens anwenden 

Verfügen über sprachliche Mittel 

• einen allgemeinen und auf das sozio- kulturelle 
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Orientierungswissen bezogenen Wortschatz sowie 

ein grundlegendes Textbesprechungs- und 

Textproduktions- vokabular zumeist zielorientiert 

nutzen 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• ihr erweitertes soziokulturelles Orientierungs- 

wissen im o.g. Themenfeld kritisch reflektieren 

und dabei die jeweilige kulturelle und 

historische Perspektive berücksichtigen 

• sich kultureller Werte, Normen und Verhaltens- 

weisen Frankreichs, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusstwerden und 

ihnen Toleranz entgegenbringen 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• bei klar strukturierten Sach- und Gebrauchs- 

texten, literarischen sowie mehrfach kodierten 

Texten die Gesamtaussage erfassen, 

wesentliche thematische Aspekte sowie 

wichtige Details entnehmen und diese 

Informationen in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• nach Vorgabe von Modellen einfache 

Textsortenwechsel an häufig verwendeten, 

alltäglichen sowie einfachen literarischen Texten 

vornehmen 

• einfache kreative Verfahren zur vertieften 

Auseinandersetzung mit Texten mündlich und 

schriftlich anwenden 

• Texte mit anderen Texten in relevanten Aspekten 

mündlich und schriftlich vergleichen 

 

mögliche Materialien: 

- Horizons Basisdossier Les ados, Modul 1 + 2 

- Cahier d’activités zu Les ados   

- Lehrerbuch zu Les ados  

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 1 

mögliche Materialien: 

- Horizons Basisdossier Les ados, Modul 3 + 4 

- Cahier d’activités zu Les ados  

- Lehrerbuch zu Les ados   

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 1  
 

 

Unterrichtsvorhaben für das dritte Quartal: 

Thema: Inventer sa vie – les jeunes adultes face à 
leur avenir 

 

Unterrichtsvorhaben für das vierte Quartal: 

Thema: Être différent(e) et indépendant(e) 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• étudier et voyager 

• les futurs métiers 

• s’engager dans la vie 

• participer dans la société 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• inclusion (scolaire) 

• comment vivre ensemble ? 

• participer dans la société 
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Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des 

soziokulturellen Orientierungswissens: Entrer dans 

le monde du travail  

• Schulausbildung, Praktika und 

berufsorientierende Maßnahmen 

• soziales und politisches Engagement 

• Stadt-/Landleben 

 

Bezug zum Kernlehrplan im Bereich des 

soziokulturellen Orientierungswissens: Être jeune 

adulte / 

Vivre dans un pays francophone 

• Lebenswirklichkeiten und -träume 

frankophoner Jugendlicher 

• Beziehungen zwischen den Generationen und 

Geschlechtern 

• ausgewählte Bereiche des politischen Lebens 

• soziales und politisches Engagement 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 

zusammenhängendes Sprechen 

• in Gesprächen angemessen interagieren sowie 

bei sprachlichen Schwierigkeiten grundlegende 

Kompensationsstrategien anwenden 

• Sachverhalte, Handlungsweisen und 

Problemstellungen in wichtigen Aspekten darstellen 

und dazu Stellung nehmen 

• Arbeitsergebnisse darstellen und kürzere 

Präsentationen darbieten 

Sprachmittlung 

• als Sprachmittler in strukturierten formalisierten 

Kommunikationssituationen relevante Aussagen in 

Französisch mündlich wiedergeben 

• bei der Vermittlung von Informationen auf 

eventuelle einfache Nachfragen eingehen 

Verfügen über sprachliche Mittel 

• ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache- 

und Intonationsmuster nutzen und dabei eine klare 

Aussprache und angemessene Intonation zeigen 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Leseverstehen: 

• Auszügen aus literarischen Texten die 

Gesamtaussage erfassen, wesentliche thematische 

Aspekte sowie wichtige Details entnehmen und in 

den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

• explizite und leicht zugängliche implizite 

Informationen erkennen und in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen 

 

Schreiben 

• Informationen und Argumente aus 

verschiedenen Quellen sachgerecht in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen und 

Standpunkte durch einfache 

Begründungen/Beispiele stützen (commentaire) 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben (Leserbrief) 

 

Hör(seh)verstehen 

• umfangreichen medial vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen und diese 

Informationen in den Kontext der Gesamtaussage 

einordnen 

• der Kommunikation im Unterricht, Gesprächen, 

Präsentationen und Diskussionen mit komplexeren 

Argumentationen folgen 

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wissen heranziehen sowie textinterne 

Informationen und textexternes Wissen kombinieren 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 
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geschichtlichen und kulturellen Kontexts verstehen 

• das Internet eigenständig für Recherchen zu 

spezifischen frankophonen Aspekten nutzen 

(Internetauszüge) 

• Verfahren zur Sichtung und Auswertung 

vornehmlich vorgegebener Quellen 

aufgabenspezifisch anwenden (Reden) 

 

geschichtlichen und kulturellen Kontexts verstehen 

• bei Texten grundlegende, auf den Inhalt 

bezogene Verfahren der Textanalyse / 

-interpretation mündlich und schriftlich anwenden 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• ihr erweitertes soziokulturelles Orientierungs- 

wissen kritisch reflektieren und dabei die jeweilige 

kulturelle und historische Perspektive 

berücksichtigen 

• sich kultureller Werte, Normen und Verhaltens- 

weisen Frankreichs, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusstwerden und 

ihnen Toleranz entgegenbringen 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen vergleichen 

• sich ihrer eigenen Wahrnehmungen und 

Einstellungen weitgehend bewusst werden 

 

mögliche Materialien: 

- Horizons Basisdossier Les ados, Modul 4 + 5 

- Film La famille Bélier 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Les rapports humains  

- Film Intouchables 

- Film Ensemble, c’est tout 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 
Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 
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2.1.3 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER EF (NEU EINSETZEND) 
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2.1.4 KÖNNENSERWARTUNGEN AM ENDE DER EINFÜHRUNGSPHASE (NEU EINSETZEND) 
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2.2 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER Q-PHASE 

Interkulturelle Kommunikative Kompetenz – Soziokulturelles Orientierungswissen (vgl. KLP Frz SII) 

Sowohl im Grundkurs als auch im Leistungskurs greifen die Schülerinnen und Schüler auf ein 
erweitertes Orientierungswissen zu folgenden Themenfeldern der französischen Bezugskulturen 
zurück:  

1. Entrer dans le monde du travail - Studienwahl und Berufswelt im internationalen Kontext  

2. Vivre dans un pays francophone  - Immigration und Integration; regionale Diversität; nationale 

Identität (LK) 

3. (R-)Évolutions historiques et culturelles - deutsch-französische Beziehungen; koloniale 

Vergangenheit  

culture banlieue; Gesellschaft im Spiegel der Literatur (LK) 

4. Identités et questions existentielles  - Lebensentwürfe und -stile im Spiegel der Literatur, Film- 

und Theaterkunst; Familienstrukturen im Wandel und Umbruch (LK) 

5. Défis et visions de l'avenir - deutsch-französische Zusammenarbeit mit Blick auf Europa; Umwelt; 

Umwelt, Technologie und Wissenschaft (LK) 
 

Die für den jeweiligen Abiturjahrgang festgelegten Fokussierungen innerhalb der Themenfelder 

können auf der Website der Standardsicherung NRW eingesehen werden: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-

gost/faecher/fach.php?fach=5  

Verteilung der verbindlichen Inhalte des soziokulturellen Orientierungswissens in der Q-Phase: 

 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Entrer dans le monde du travail  GK/LK   

Vivre dans un pays francophone / Immigration – 
Intégration 

 GK/LK GK/LK  

(R-)Évolutions historiques et culturelles / relations 
franco-allemandes / passé colonial / culture banlieue 

GK/LK GK/LK GK/LK  

Identités et questions existentielles  GK/LK GK/LK GK/LK 

Défis et visions de l’avenir / dt-fz Zusammenarbeit GK/LK   GK/LK 

 

Schwerpunktsetzung in Bezug auf die Teilkompetenzen der Funktional Kommunikativen Kompetenz  

 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Hör-/Hörsehverstehen X X X  

Leseverstehen X X X X 

Sprechen  X x X  

Schreiben X X x X 

Sprachmittlung    X 
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Schwerpunkte in der schriftlichen Leistungsbewertung  

 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2 

Hör-/Hörsehverstehen X  X  

Leseverstehen X X  X 

Sprechen    X  

Schreiben X X  X 

Sprachmittlung  X  X 

 

2.2.1 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER QUALIFIKATIONSPHASE I – GRUNDKURS 

(FORTGEFÜHRT) 

Unterrichtsvorhaben für das erste Quartal 

Thema: Le parcours de l’amitié franco-allemande 

 

Unterrichtsvorhaben für das zweite Quartal  

Thema: S’engager pour l’Europe 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• les étapes de la relation franco-allemande 

• les identités nationales et les clichés 

• les couples président-chancelier 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• échanges divers 

• projets européens 

• identité européenne 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: (R-)Evolutions historiques 

et culturelles 

• deutsch-französische Beziehungen 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens:  Défis et visions de l‘avenir  

 

• deutsch-französische Zusammenarbeit mit Blick auf 

Europa 

• Umwelt 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Hauptaussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen 

Leseverstehen 

• Texte vor dem Hintergrund typischer Gattungs- 

und Gestaltungsmerkmale erfassen 

• längeren Texten implizite und explizite Infor-

mationen entnehmen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Hauptaussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen 

• zur Erschließung der Textaussage externes Wissen 

heranziehen sowie textinterne Informationen und 

textexternes Wissen kombinieren 

Leseverstehen 

• explizite sowie implizite Informationen erkennen 

und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 
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• Sachverhalte, Handlungsweisen und Problem-

stellungen erörtern 

• sprachlich bzw. inhaltlich komplexere 

Arbeitsergebnisse darstellen 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

• Informationen und Argumente aus 

verschiedenen Quellen sachgerecht in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen 

 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• Sachverhalte erörtern 

• Arbeitsergebnisse präsentieren und kommentieren 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in Diskussionen Erfahrungen und eigene Positionen 

vertreten und begründen 

• bei sprachlichen Schwierigkeiten Kompensations- 

strategien funktional anwenden 

Schreiben 

• Informationen und Argumente aus verschiedenen 

Quellen sachgerecht in die eigene Texterstellung 

bzw. Argumentation einbeziehen 

• Stellungnahmen und Kommentare zu kontroversen 

Thesen verfassen 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen 

• das erweiterte soziokulturelle 

Orientierungswissen kritisch reflektieren und dabei 

die historische Perspektive berücksichtigen 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich der kulturellen Unterschiede bewusst werden 

und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur sowie 

herausfordernden Kommunikationssituationen 

offen begegnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen vergleichen, 

diskutieren und problematisieren 

• kulturbedingte Haltungen zu umweltpolitischen 

Themen in Frankreich, Deutschland und Europa im 

Allgemeinen erkennen und vergleichen 

 

  
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit deuten 

• erweiterte sprachlich-stilistische Gestaltungs- 

mittel erkennen und einen erweiterten Wortschatz 

zum Thema „deutsch-französische Beziehungen“ 

sowie vor allem in der schriftlichen Produktion ein 

differenziertes Textbesprechungsvokabular 

angemessen anwenden 

• das Internet eigenständig für Recherchen nutzen 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 

 
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 

kommunikativen und kulturellen Kontextes 

verstehen, die Gesamtaussage, Hauptaussagen 

sowie wichtige Details entnehmen und die 

Handlung strukturiert wiedergeben und 

zusammenfassen 

• unter Berücksichtigung von externem Wissen 

Stellung beziehen und Texte mit anderen Texten in 

relevanten Aspekten vergleichen 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 25 Stunden 

mögliche Materialien 

Horizons Aufbaudossier La France,     

mögliche Materialien: 



 17 

  L’Allemagne et L’Europe  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 6 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 4  

- Horizons Aufbaudossier Relations franco- 

  allemandes  

- Valérie Deinert: Les relations franco-allemandes,  

  Thematischer Lernwortschatz Französisch  

- Danielle Rambaud, Wolfgang Bohusch (Hrsg.): 

  Les relations franco-allemandes dans la littérature 

  française  

- Film: Au revoir les enfants  

- Film: La rafle 

- Film: La bicyclette bleue 

- Horizons Aufbaudossier La France,   

  L’Allemagne et L’Europe  

- Horizons Schülerbuch (2017), Module 6 + 8  

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 4  

- Giraud, Une année étrangère (Buch und Dossier  

  pédagogique) 

- Christophe Léon : Silence, on irradie (in  Auszügen) 

 

Unterrichtsvorhaben für das dritte Quartal  

Thema: Conceptions de vie 

 

Unterrichtsvorhaben für das vierte Quartal  

 Thema: Les différents côtés d’une métropole 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• transformation des structures sociales et 

familiales 

• mobilité et identité professionnelle 
• conflits de rôles 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• parcours de vie 

• culture banlieue 

• mobilité professionnelle 
• entre province et métropole 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Entrer dans le monde du travail / Identités et 

questions existentielles 

 

• Studienwahl und Berufswelt im internationalen 

Kontext 

• Lebensentwürfe und -stile im Spiegel der 

Literatur 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Vivre dans un pays francophone / 

(R-)Evolutions historiques et culturelles 

 

• Immigration und Integration 

• regionale Diversität 

• culture banlieue 

• vivre, bouger, étudier et travailler en ville et à la  

campagne (France et Belgique) 
 

 

 Schwerpunktmäßig zu erwerbende 

Kompetenzen: Funktionale kommunikative 

Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• bei Sach- und Gebrauchstexten, literarischen 

sowie mehrfach kodierten Texten die Gesamt- 

aussage erfassen und wichtige Details entnehmen 

• selbstständig eine der Leseabsicht ent- 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinforma-

tionen entnehmen 

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wissen heranziehen sowie textinterne Informationen 
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sprechende Strategie (global, selektiv und detailliert) 

anwenden 

Sprachmittlung 

• bei der Vermittlung von Informationen auf 

Nachfragen eingehen 

Schreiben 

• unter Beachtung von Merkmalen eines breiteren 

Spektrums von Textsortenmerkmalen 

unterschiedliche Texttypen verfassen (u.a. innere 

Monologe) 

• Informationen und Argumente aus verschie- 

denen Quellen in die eigene Texterstellung bzw. 

Argumentation sachgerecht einbeziehen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

 

und textexternes Wissen kombinieren 

Schreiben 

• Informationen und Argumente aus 

verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

bzw. Argumentation sachgerecht einbeziehen und 

Standpunkte differenziert darlegen (commentaire) 

Sprachmittlung 

• unter Einsatz kommunikativer Strategien in 

Kommunikationssituationen wesentliche 

Aussagen und wichtige Details in die jeweilige 

Zielsprache sinngemäß übertragen 

• bei der Vermittlung von Informationen auf 

Nachfragen eingehen 

• unter Berücksichtigung des Weltwissens für das 

Verstehen erforderliche Erläuterungen hinzufügen. 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit deuten und dabei 

Verfahren des textbezogenen Analysierens 

weitgehend selbstständig anwenden 

• nach Vorgabe von Modellen differenzierte 

Textsortenwechsel an alltäglichen sowie 

literarischen Texten vornehmen 

 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• sprachlich-stilistische Gestaltungsmittel, 

gattungs-, textsortenspezifische sowie filmische 

Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten erkennen 

und diese funktional mündlich und schriftlich 

erläutern 

• das Erstverstehen und Deutungen kritisch 

reflektieren und ggf. relativieren oder revidieren 

• das Internet für Recherchen zu spezifischen 

frankophonen Themen nutzen 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich fremdkultureller Werte, Normen und 

Verhaltensweisen, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusst werden und 

ihnen Toleranz entgegenbringen 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen vergleichen 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen (Perspektivwechsel) 

• sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt und 

der damit verbundenen Chancen und 

Herausforderungen bewusst werden 

 

 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 25 Stunden 

mögliche Materialien: 

- Zola, Germinal 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Paris – Ville-décor, ville   

  des cœurs 
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- Camus, Les justes, La peste  

- E.-E. Schmitt, Hôtel des deux mondes 

- Gary, La vie devant soi 

- Horizons Aufbaudossier Individu et société  

- Horizons Aufbaudossier Les rapports humains 

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 9 

 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 13  

- Quella-Guyot et Verdier, Le marathon de Safia 

- Horizons Aufbaudossier Société multiculturelle  

- Horizons Aufbaudossier La Provence  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 2  

- Horizons Schülerbuch (2009), Module 2 + 12 

- Film: Intouchables 

 

 

2.2.2 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER QUALIFIKATIONSPHASE II – GRUNDKURS 

(FORTGEFÜHRT) 

Unterrichtsvorhaben für das erste Quartal  

Thema: Moi et les autres 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• immigration et intégration 

• vivre avec et profiter des différences 

interculturelles 

• culture banlieue 
 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Vivre dans un pays francophone / Identités et 

questions existentielles 

 

• Immigration und Integration 

• culture banlieue 

• Lebensentwürfe und -stile im Spiegel der 
Literatur, Film und Theaterkunst 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Hauptaussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen  

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wissen heranziehen sowie textinterne 

Informationen und textexternes Wissen kombinieren 

Leseverstehen 

• bei mehrfach kodierten Texten selbstständig die 

Unterrichtsvorhaben für das zweite Quartal  

Thema: La France et l’Afrique 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• diversité régionale 

• passé coloniale 

• voyages, tourisme, exotisme 
 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

(R)Evolutions historiques et culturelles / Vivre 

dans un pays francophone 

• Immigration und Integration 

• koloniale Vergangenheit 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• der Kommunikation im Unterricht, Gesprächen, 

Präsentationen und Diskussionen mit komplexeren 

Argumentation folgen 

• zur Erschließung von Textaussagen externes 

Wissen heranziehen  

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformation entnehmen sowie Stimmungen 

und Einstellungen der Sprechenden erfassen 

Leseverstehen 

• komplexere Texte vor dem Hintergrund einer 
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Gesamtaussage erfassen, thematische Aspekte 

sowie wichtige Details entnehmen 

• explizite sowie implizite Informationen erkennen 

und in den Kontext der Gesamt- aussage einordnen  

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• anspruchsvollere Handlungsweisen und 

Problemstellungen erörtern 

• die eigene Lebenswelt, Persönlichkeiten, 

Ereignisse, Interessen und Standpunkte weitgehend 

differenziert darstellen 

• sprachlich bzw. inhaltlich komplexere 

Arbeitsergebnisse darstellen, auch längere 

Präsentationen darbieten, kommentieren und ggf. 

auf Nachfragen eingehen 

 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in Diskussionen Erlebnisse und Gefühle sowie 

eigene Positionen vertreten und begründen 

• unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen an formalisierten 

Gesprächssituationen beteiligen und interagieren 

 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich der kulturellen Unterschiede bewusst 

werden (insbesondere im Hinblick auf die 

Problematik muslimischer Frauen) und neuen 

Erfahrungen mit der fremden Kultur sowie 

herausfordernden Kommunikationssituationen offen 

begegnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 

vergleichen, diskutieren und problematisieren 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 

kommunikativen und kulturellen Kontextes 

verstehen 

• Texte mit anderen Texten in relevanten 

Aspekten vergleichen und externe Bezüge herstellen 

 
 
Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 

größeren Bandbreite von Gattungs- und 

Gestaltungsmerkmalen erfassen 

• explizite sowie implizite Informationen 

erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage 

einordnen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in informellen Gesprächen und Diskussionen 

Erfahrungen, Erlebnisse und Gefühle flüssig 

einbringen sowie eigene Positionen vertreten, 

begründen und abwägen 

• sich unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen in unterschiedlichen Rollen 

aktiv beteiligen und interagieren 

 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

• unter Beachtung textsortenspezifischer 

Merkmale verschiedene Formen des kreativen 

Schreibens realisieren 
 
 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• fremdkultureller Werte, Normen und 

Verhaltensweisen, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusst werden und 

ihnen Toleranz entgegenbringen 

• sich ihre eigenen Wahrnehmungen und 

Einstellungen bewusst machen 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen (Perspektivwechsel) 

 
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit verstehen 

• erweiterte sprachlich-stilistische 

Gestaltungsmittel erkennen 

• das Internet eigenständig für Recherchen nutzen 

 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 25 Stunden 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Immigration et intégration  

- Horizons Aufbaudossier Société multiculturelle 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier, Le monde   

  francophone  
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- Horizons Aufbaudossier Points chauds  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 5 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 6  

- Reza, Art (978-3-12-597825-6) 

- Film: Française (Saouad El Bouhati) 

- Horizons Aufbaudossier, Francophonie  

- Horizons Aufbaudossier L’Afrique   

  subsaharienne 

- Dossier (CD) Le Sénégal  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 4 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 5 

- Panet et Penot, Le coeur n’est pas un genou que   

  l’on peut plier 

 

Unterrichtsvorhaben für das dritte Quartal  

Thema: La société d’aujourd’hui : rencontres et 

communications 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• amitiés et interaction(s) sociale(s) 

• identité personnelle/collective 

• vie privée et vie professionnelle 
 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens:   Identités et questions 

existentielles / Défis et visions de l’avenir 

 

• Lebensentwürfe und -stile (junger 
Menschen) in Literatur und Film 
 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• bei umfangreichen und komplexen Sach- 

und Gebrauchstexten, literarischen sowie mehrfach 

kodierten Texten selbstständig die 

Gesamtaussage erfassen und wichtige Details 

entnehmen 

• selbstständig einen für das 

Verstehensinteresse geeigneten Zugang und 

Verarbeitungsstil (globales, selektives und 

detailliertes Leseverstehen) auswählen 

Schreiben 

• unter Beachtung von Merkmalen eines 

Unterrichtsvorhaben für das vierte Quartal  

Thema: Révisions/Epreuves du bac 

 

 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 20 Stunden 
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breiten Spektrums von Textsortenmerkmalen 

unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

• explizite und implizite Informationen und 

Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation sachgerecht 

einbeziehen 

• diskontinuierliche Vorlagen in 

kontinuierliche Texte umschreiben 

Sprachmittlung 

• unter Einsatz kommunikativer Strategien in Kom-

munikationssituationen wesentliche Aussagen, 

Aussageabsichten und wichtige Details in die 

jeweilige Zielsprache sinngemäß übertragen, bei der 

Vermittlung von Informationen auf detaillierte 

Nachfragen eingehen 

• eigenes Vorwissen einbringen, dessen Grenzen 

erkennen und Kompensationsstrategien selbst-

ständig funktional anwenden 

 
 
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit deuten 

• differenzierte sprachlich-stilistische Gestaltungs- 

mittel erkennen 

• Texte mit anderen Texten in relevanten 

Aspekten vergleichen und externe Bezüge 

begründet herstellen 

• umfangreiche Texte  informativer, deskriptiver, 

instruktiver Ausrichtung verfassen 
 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich fremdkultureller Werte, Normen und 

Verhaltensweisen, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusst werden und 

ihnen Toleranz entgegenbringen 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 

vergleichen 

 
Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 25 Stunden 

mögliche Materialien: Materialien: 
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- Reza, Art  

- Nothomb, Antéchrista   

- Guillebaud, Elle est partie  

- Schmitt, Monsieur Ibrahim et les fleurs du Coran  

- Happy meal et autres récits 

- Film: Intouchables 

 

Referenzdokumente aus den vorangegangenen 

Unterrichtsvorhaben  

 

2.2.3 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER QUALIFIKATIONSPHASE I – LEISTUNGSKURS 

(FORTGEFÜHRT) 

Unterrichtsvorhaben für das erste Quartal  

Thema: Le parcours de l’amitié franco-allemande 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• les étapes de la relation franco-allemande 

• les identités nationales et les clichés 

• les couples président-chancelier 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: (R-)Evolutions historiques et 

culturelles 

 

• deutsch-französische Beziehungen 

• nationale Identität 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Hauptaussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen. 

Leseverstehen 

• umfangreiche und komplexe Texte vor dem 

Hintergrund einer großen und differenzierten 

Bandbreite von Gattungs- und 

Gestaltungsmerkmalen erfassen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• anspruchsvolle Sachverhalte, Handlungsweisen 

und Problemstellungen erörtern 

• sprachlich bzw. inhaltlich komplexe 

Arbeitsergebnisse strukturiert, detailliert und flüssig 

darstellen 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

Unterrichtsvorhaben für das zweite Quartal  

Thema: Engagement pour l’Europe / les regards 

franco-allemands 

Inhaltliche Schwerpunkte 

défis et visions de l’avenir 

• échanges divers 

• être jeune dans une Europe vieillissante 

• projets européens 

• identité européenne 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: Défis et visions de l‘avenir 

 

• deutsch-französische Zusammenarbeit mit Blick 

auf Europa 

• Umwelt, Technologie und Wissenschaft 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:  

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Hauptaussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen 

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wissen heranziehen sowie textinterne Informationen 

und textexternes Wissen kombinieren 

Leseverstehen 

• explizite sowie implizite Informationen, auch 

feinere Nuancen von Einstellungen und Meinungen 
erschließen und in den Kontext der Gesamtaussage 

einordnen 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• anspruchsvolle Sachverhalte erörtern 
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• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

• Informationen und Argumente aus 

verschiedenen Quellen sachgerecht in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen 

• das erweiterte soziokulturelle 

Orientierungswissen kritisch reflektieren und dabei 
die historische Perspektive berücksichtigen 

 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit deuten 

• erweiterte sprachlich-stilistische Gestaltungs- 

mittel erkennen und einen erweiterten Wortschatz 

zum Thema „deutsch-französische Beziehungen“ 

sowie vor allem in der schriftlichen Produktion ein 

differenziertes Textbessprechungsvokabular 
angemessen anwenden 

• das Internet eigenständig für Recherchen nutzen 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 45 Stunden 

• Arbeitsergebnisse präsentieren und 

kommentieren 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in Diskussionen Erfahrungen und eigene 

Positionen differenziert vertreten und begründen 

• bei sprachlichen Schwierigkeiten 

Kompensations- strategien selbstständig funktional 

anwenden 

Schreiben 

• Informationen und Argumente aus 

verschiedenen 

Quellen sachgerecht in die eigene Texterstellung 
bzw. Argumentation einbeziehen 

• Stellungnahmen und Kommentare zu 

kontroversen  

Thesen verfassen 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich der kulturellen Unterschiede bewusst 

werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur 

sowie herausfordernden 

Kommunikationssituationen offen begegnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 

Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 

vergleichen, diskutieren und problematisieren 

• kulturbedingte Haltungen zu umweltpolitischen 

Themen in Frankreich, Deutschland und Europa im 

Allgemeinen erkennen und vergleichen 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen 

kommunikativen und kulturellen Kontextes 

d i f f er e nz ie r t  verstehen, die Gesamtaussage, 

Hauptaussagen sowie wichtige Details entnehmen 

und die Handlung strukturiert wiedergeben und 
zusammenfassen 

• unter Berücksichtigung von externem Wissen 

Stellung beziehen und Texte mit anderen Texten in 

relevanten Aspekten vergleichen 

 

 

 Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 40 Stunden 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier La France,     

  L’Allemagne et L’Europe  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 6 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 4  

- Horizons Aufbaudossier Relations franco- 

  allemandes  

- Valérie Deinert, Les relations franco-allemandes,  
  Thematischer Lernwortschatz Französisch  

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier La France,   

  L’Allemagne et L’Europe  

- Horizons Schülerbuch (2017), Module 6 + 8  

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 4  

- Giraud, Une année étrangère (Buch und Dossier   

  pédagogique) 

- Christophe Léon : Silence, on irradie (in   
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- Danielle Rambaud, Wolfgang Bohusch (Hrsg.), 

  Les relations franco-allemandes dans la littérature 

  française  

- Film: Au revoir les enfants  

- Film: La rafle 

- Film: La bicyclette bleue 

  Auszügen) 

 

Unterrichtsvorhaben für das dritte Quartal  

Thema: Conceptions de vie de l’être humain 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• questions et réponses existentielles 

• transformation des structures sociales et 

familiales 

• mobilité et identité professionnelle 
• conflits de rôles 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Entrer dans le monde du travail / Identités et 

questions existentielles 

 

• Studienwahl und Berufswelt im internationalen 

Kontext 

• Lebensentwürfe und -stile im Spiegel der 
Literatur und Theaterkunst 

• Familienstrukturen im Wandel und Umbruch 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• bei umfangreichen und komplexen Sach- und 

Gebrauchstexten, literarischen sowie mehrfach 

kodierten Texten selbstständig die Gesamtaussage 

erfassen und wichtige Details entnehmen 

• selbstständig eine der Leseabsicht ent- 

sprechende Strategie (global, selektiv und detailliert) 

anwenden 

Sprachmittlung 

• bei der Vermittlung von Informationen auf 
detai l l ierte Nachfragen eingehen 

Schreiben 

• unter Beachtung von Merkmalen eines breiten 

Spektrums von Textsortenmerkmalen 

unterschiedliche Texttypen verfassen (u.a. innere 

Monologe) 

• explizite und implizite Informationen und 

Unterrichtsvorhaben für das vierte Quartal  

Thema: Les différents côtés d’une métropole 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• parcours de vie 
• culture banlieue 

• mobilité professionnelle 

• entre province et métropole 

• la vie pluriethnique 

• vivre, bouger, étudier et travailler en ville et à la  

campagne (France et Belgique) 

 

 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Vivre dans un pays francophone / 

(R-)Evolutions historiques et culturelles 

 

• Immigration und Integration 

• regionale Diversität 

• culture banlieue 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 

Gesamtaussage, Hauptaussagen und implizit 
enthaltene Informationen entnehmen 

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wissen heranziehen sowie textinterne Informationen 

und textexternes Wissen kombinieren 

Schreiben 

• explizite und implizite Informationen und 

Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation sachgerecht 

einbeziehen und Standpunkte differenziert darlegen 

(commentaire) 
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Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation sachgerecht 

einbeziehen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

 

Sprachmittlung 

• unter Einsatz kommunikativer Strategien in 

Kommunikationssituationen  

Aussagen und wichtige Details in die jeweilige 

Zielsprache sinngemäß übertragen 

• bei der Vermittlung von Informationen auf 

detai l l ierte Nachfragen eingehen 

unter Berücksichtigung des Weltwissens für das 
Verstehen erforderliche Erläuterungen hinzufügen  

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• differenzierte sprachlich-stilistische 

Gestaltungsmittel, gattungs-, textsortenspezifische 

sowie filmische Merkmale erfassen, 

Wirkungsabsichten erkennen und diese funktional 

mündlich und schriftlich erläutern 

• das Erstverstehen und Deutungen differenziert 
und kritisch reflektieren und ggf. relativieren oder 

revidieren 

• das Internet eigenständig für Recherchen zu 

spezifischen frankophonen Themen nutzen 

 
Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen 

hineinversetzen (Perspektivwechsel) 

• sich der kulturellen und sprachlichen Vielfalt und 

der damit verbundenen Chancen und 

Herausforderungen bewusst werden 

 

mögliche Materialien: 

- Zola, Germinal  

- Camus, Les justes, La peste 

- E.-E. Schmitt, Hôtel des deux mondes  
- Gary, La vie devant soi  

- Horizons Aufbaudossier Individu et société 

- Horizons Aufbaudossier  Les rapports humains 

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 9 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 13  

- Quella-Guyot et Verdier, Le marathon de   

  Safia 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Paris – Ville-décor, ville    

  des cœurs 

- Horizons Aufbaudossier Société multiculturelle 

- Horizons Aufbaudossier La Provence  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 2 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 2 + 12 

- Film: Intouchables 
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2.2.4 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER QUALIFIKATIONSPHASE II – LEISTUNGSKURS 

(FORTGEFÜHRT) 

Unterrichtsvorhaben für das erste Quartal  

Thema: Moi et les autres 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• immigration et intégration 

• vivre avec et profiter des différences    

    interculturelles 

• culture banlieue 
 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

Vivre dans un pays francophone / Identités 

et questions existentielles 

 

• Immigration und Integration 

• culture banlieue 

• Familienstrukturen im Wandel und Umbruch 

• Lebensentwürfe und -stile im Spiegel der 

L i teratur,  Fi l m-  und Theaterkunst  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 

Kompetenzen: Funktionale kommunikative 

Kompetenzen: 

Hör(seh)verstehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

Haupt-aussagen sowie Einzelinformationen 

entnehmen 

• zur Erschließung der Textaussage externes 

Wis-sen heranziehen sowie textinterne 

Informa-tionen und textexternes Wissen 

kombinieren 

Leseverstehen 

• bei mehrfach kodierten Texten selbstständig 

die Gesamtaussage erfassen, thematische 

Aspekte sowie wichtige Details entnehmen 

• explizite sowie implizite Informationen 

erschließen und in den Kontext der 

Gesamtaussage einordnen 

Unterrichtsvorhaben für das zweite Quartal  

Thema: La France et l’Afrique 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• diversité régionale 

• histoire et faits du passé colonial 

• voyages, tourisme, exotisme 
 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens: 

(R-)Evolutions historiques et culturelles / Vivre 

dans un pays francophone 

 

• Immigration und Integration 

• koloniale Vergangenheit 

• Gesellschaft im Spiegel der Literatur 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 

Kompetenzen: Funktionale kommunikative 

Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• komplexe Texte vor dem Hintergrund einer 

großen und differenzierten Bandbreite von 

Gattungs- und Gestaltungsmerkmalen 

erfassen und benennen 

• explizite sowie implizite Informationen, 

auch feinere Nuancen von Einstellungen und 

Meinungen, erschließen und in den Kontext 

der Gesamtaussage einordnen 

Hör(seh)verstehen 

• der Kommunikation im Unterricht, 

Gesprächen, Präsentationen und 

Diskussionen mit komplexen 

Argumentationen folgen 

• zur Erschließung von Textaussagen externes 

Wissen heranziehen 

• auditiv und audiovisuell vermittelten Texten 

die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen entnehmen sowie 

implizite Stimmungen und Einstellungen der 
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Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 

• anspruchsvolle Handlungsweisen und 

Problemstellungen erörtern 

• die eigene Lebenswelt, Persönlichkeiten, 

Ereignisse, Interessen und Standpunkte  

differenziert darstellen 

• sprachlich bzw. inhaltlich komplexe 

Arbeitsergebnisse darstellen, auch längere 

Präsentationen darbieten, kommentieren 

und ggf. auf Nachfragen eingehen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in Diskussionen Erlebnisse und Gefühle 

sowie eigene Positionen differenziert 

vertreten und begründen 

• unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonven-tionen an formalisierten 

Gesprächssituationen beteiligen und 

interagieren 
 
 
Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich der kulturellen Unterschiede bewusst 

werden (insbesondere im Hinblick auf die 

Problematik muslimischer Frauen) und 

neuen Erfahrungen mit der fremden Kultur 

sowie herausfordernden 

Kommunikationssituationen offen begegnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen 

eigene Lebenserfahrungen und Sichtweisen 

mit denen der französischsprachigen 

Bezugskulturen differenziert vergleichen, 

diskutieren und problematisieren 

 
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte vor dem Hintergrund ihres 

spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes d i f ferenzi ert  

verstehen 

• Texte mit anderen Texten in relevanten 

Aspekten vergleichen und externe Bezüge 

begründet herstellen 

 

Sprechenden erfassen 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 

• in Gesprächen und Diskussionen flexibel und 

flüssig Erfahrungen, Erlebnisse und Gefühle 

einbringen sowie eigene Positionen 

differenziert vertreten,  begründen und 

abwägen 

• sich unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonven-tionen in 

unterschiedlichen Rollen interagieren 

Schreiben 

• unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

• unter Beachtung komplexer 

textsortenspezifischer Merkmale 

verschiedene Formen des kreativen 

Schreibens realisieren 
 
 

Interkulturelle Kompetenzen: 

• fremdkultureller Werte, Normen und 

Verhaltens- weisen, die von den eigenen 

Vorstellungen abweichen, bewusst werden 

und ihnen Toleranz entgegenbringen 

• sich ihre eigenen Wahrnehmungen und Ein- 

stellungen bewusst machen 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und 

Verhaltensweisen von Menschen anderer 

Kulturen hineinversetzen 

(Perspektivwechsel) 

 

Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer 

historischen und kulturellen Bedingtheit 

deuten 

• differenzierte sprachlich-stilistische 

Gestaltungs- mittel erkennen 

• das Internet eigenständig für Recherchen 

nutzen 
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Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 45 

Stunden 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 40 

Stunden 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Immigration et 

intégration  

- Horizons Aufbaudossier Société multiculturelle  

- Horizons Aufbaudossier Points chauds  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 5 

- Horizons Schülerbuch (2009), Mod. 6  

- Reza, Art  

- Film: Française (Souad El Bouhati) 

mögliche Materialien: 

- Horizons Aufbaudossier Le monde   

  francophone  

- Horizons Aufbaudossier Francophonie  

- Horizons Aufbaudossier L’Afrique   

  subsaharienne 

- Dossier (CD) Le Sénégal  

- Horizons Schülerbuch (2017), Modul 4 

- Horizons Schülerbuch (2009), Modul 5 

- Panet et Penot, Le coeur n’est pas un genou 

que   

  l’on peut plier 

 

Unterrichtsvorhaben für das dritte Quartal  

Thema: Changement et traditions dans la société 

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• vivre dans une société ouverte 

• amitiés et interaction(s) sociale(s) 

• identité personnelle/collective 
• vie privée et vie professionnelle 
 

KLP-Bezug im Bereich des soziokulturellen 

Orientierungswissens:   Identités et questions 

existentielles / Défis et visions de l’avenir 

• Lebensentwürfe und -stile (junger Menschen) in 

Literatur, Film- und Theaterkunst 

 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen: 

Funktionale kommunikative Kompetenzen: 

Leseverstehen 

• bei umfangreichen und komplexen Sach- und 

Gebrauchstexten, literarischen sowie mehrfach 

kodierten Texten selbstständig die 

Gesamtaussage erfassen und wichtige Details 

entnehmen 

• selbstständig einen für das Verstehensinteresse 

geeigneten Zugang und Verarbeitungsstil (globales, 

selektives und detailliertes Leseverstehen) 

auswählen 

Unterrichtsvorhaben für das vierte Quartal  

Thema: Révisions/Epreuves du bac 

 

 

 

Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 30 Stunden 
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Schreiben 

• unter Beachtung von Merkmalen eines breiten 

Spektrums von Textsortenmerkmalen 

unterschiedliche Typen von Sach- und 

Gebrauchstexten verfassen 

• explizite und implizite Informationen und 

Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung bzw. Argumentation sachgerecht 

einbeziehen 

• diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche 

Texte umschreiben 

• Texte durch den Einsatz eines angemessenen 

Stils und Registers sowie adäquater Mittel der 

Leserleitung gestalten 

Sprachmittlung 

• unter Einsatz kommunikativer Strategien in 

Kommunikationssituationen wesentliche Aussagen, 

Aussageabsichten und wichtige 

Details in die jeweilige Zielsprache sinngemäß 

übertragen, bei der Vermittlung von Informa- tionen 

auf detaillierte Nachfragen eingehen 

• eigenes Vorwissen einbringen, dessen Grenzen 

erkennen und Kompensationsstrategien 

selbstständig funktional anwenden 

 
Text- und Medienkompetenzen: 

• Texte unter Berücksichtigung ihrer historischen 

und kulturellen Bedingtheit deuten 

• differenzierte sprachlich-stilistische Gestaltungs- 

mittel erkennen 

• Texte mit anderen Texten in relevanten 

Aspekten vergleichen und externe Bezüge 

begründet herstellen 

• differenzierte, sprachlich-stilistische 

Gestaltungsmittel erfassen, Wirkungsabsichten 

erkennen und diese funktional erläutern  

 
Interkulturelle Kompetenzen: 

• sich reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen 

von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen 

(Perspektivwechsel) und aus der spezifischen 

Differenzerfahrung ein vertieftes Verständnis für den 

anderen entwickeln  

• fremde und eigene Werte, Haltungen und 

Einstellungen im Hinblick auf international gültige 

Konventionen einordnen 

• in interkulturellen Handlungssituationen eigene 
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Lebenserfahrungen und Sichtweisen mit denen der 

französischsprachigen Bezugskulturen differenziert 

vergleichen 

 
Dauer des Unterrichtsvorhabens: ca. 40 Stunden 

mögliche Materialien: 

- Reza, Art 

- Maupassant, Bel ami 

- Fontaine, Fables 

- Molière, Tartuffe 

- Ionesco, Rhinocéros  

- Film: Intouchables 

Materialien: 

Referenzdokumente aus den vorangegangenen 

Unterrichtsvorhaben 
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2.2.5 UNTERRICHTSVORHABEN IN DER QUALIFIKATIONSPHASE (NEU EINSETZEND) 
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3. GRUNDSÄTZE DER METHODISCHEN UND DIDAKTISCHEN ARBEIT 

Folgende Kompetenzen müssen gemäß Kernlehrplan für die gymnasiale Oberstufe im Unterricht 

geschult werden: 

FUNKTIONALE KOMMUNIKATIVE KOMPETENZ  (FKK) 

• Sprechen (dialogisches/monologisches) 

• Hör- und Hörsehverstehen 

• Leseverstehen 

• Schreiben 

• Sprachmittlung 

INTERKULTURELLE KOMMUNIKATIVE KOMPETENZ (IKK) 

TEXT- UND MEDIENKOMPETENZ (TMK) 

SPRACHLERNKOMPETENZ  

SPRACHBEWUSSTHEIT  

 

Gemäß den Anforderungen der Bildungsstandards und des neuen KLP SII arbeiten wir im 

Französischunterricht „Outputorientiert“, d.h. im Vordergrund stehen möglichst zahlreiche und 

vielfältige Gesprächs- und Schreibanlässe, wir verfolgen das Prinzip der Kontextorientierung, 

vermitteln Grammatische Strukturen und Wortschatz also im engen Zusammenhang mit 

thematisch ausgerichteten Unterrichtsvorhaben. Dabei stehen die Einsprachigkeit des Unterrichts 

und die Selbständigkeit sowie die Aktivierung der Schülerinnen und Schüler im Vordergrund. 

 

3.1 LEISTUNGSBEWERTUNG 

 

Die Leistungsbewertung umfasst die Bereiche der schriftlichen Leistungen sowie die sonstige 

Mitarbeit.  

 

Bewertung schriftlicher Leistungen 

I.d.R. umfasst die Bewertung schriftlicher Leistungen folgende Klausuren in der Sekundarstufe II: 

EF.1 EF.2 Q1.1  Q1.2.  

 

Q2.1  

 

Q2.2  

 

2 

Klausuren 

2 Klausuren 2 Klausuren 2 Klausuren 

ggf. 1 

Facharbeit* 

1 Klausur 

1 mdl. 

Prüfung** 

1 Klausur mit 

thematischer 

Auswahl (gem. 

Abiturvorgaben) 

90 Minuten 90 Minuten GK: 90 

Minuten 

LK: 135 

Minuten 

GK: 135 

Minuten 

LK: 180 

Minuten 

GK: 180 

Minuten 

LK: 225 

Minuten 

GK: 240 Minuten + 

30 

LK: 270 Minuten + 

30 
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*Bewertungskriterien der Facharbeit s. Informationsblatt zur Facharbeit, erhältlich auf der 

Homepage des Gymnasiums Hohenlimburg 

** Durchführung und Kriterien der Leistungsbewertung werden gesondert aufgeführt 

 

Ausgangstextlänge im Zentralabitur (Aufgabenart 1.1) 

 

     Rechtliche Grundlagen der Leistungsbewertung: APO GoSt B, GoSt Französisch  

Gemäß des neuen Kernlehrplans Französisch für die Sekundarstufe II bezieht sich die Bewertung 

der Leistungen in den Klausuren der Oberstufe auf die im Unterricht zu schulenden 

Kompetenzen: 

Schreiben   Sprechen 

Hör-/Hörsehverstehen Sprachmittlung Leseverstehen 

 

Folgende Kombinationen sind möglich: 

Regelfall:  Schreiben + 2 weitere Teilkompetenzen 

je 1 Mal in EF und Q-Phase:  Schreiben + 1 weitere Teilkompetenz 

 

  

 Klausurteil A (Schreiben / Lesen, 

integriert) 

Klausurteil B (Sprachmittlung, 

isoliert) 

 Textlänge / Wörter ab Abitur 2021 Textlänge / Wörter ab Abitur 2021 

Leistungskurs max. 1000 450-600 

Grundkurs max. 800 450-600 
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Überprüfung der Teilkompetenzen: 

Schreiben Hör-

/Hörsehverstehen 

 

Leseverstehen Sprechen Sprachmittlu

ng 

Verfassen eines 

oder mehrerer 

zusammenhängen

der Texte in der 

Fremdsprache,  

bezogen auf die 

Kursinhalte des 

entsprechenden 

Quartals 

(Ausnahme: Q2.2) 

 

Eine Textvorlage 
als Schreibanlass 

wird die Regel 

sein, es kann aber 

auch ein rein  

impulsgestützter 

Schreibauftrag 

gestellt werden! 

Vorlagen: 

• Radio- /Fernseh- / 

Internet-

Mitschnitte aus 

Nachrichtensendun

gen 

• Interviews 

• Reden 

• Gesprächen 

• Diskussionen 

• Ausschnitte in der 

Zielsprache aus 

aufgezeichneten 

Theaterproduktion

en, aus 

Dokumentar- und 

Spielfilmen, 

Fernsehserien, etc.  

Bei integrierter 

Überprüfung: 

offene 

Aufgabenstellung, 

einfließend in den 

Schreibauftrag 
Bei isolierter 

Überprüfung: 

halboffene und 

geschlossene 

Aufgaben 

Textvorlagen: 

• schriftliche 

literarische 

und Sach- 

und 

Gebrauchste

xte 

• literarische 

und Sach- 

und 
Gebrauchste

xte in 

auditiver 

und 

audiovisuelle

r 

• Form 

• Bilder, 

Fotografien 

• Grafiken, 

Statistiken, 

Diagramme 

Bei integrierter 

Überprüfung: 

offene 

Aufgabenstellu

ng, einfließend 

in den 

Schreibauftrag 

Bei isolierter 

Überprüfung: 

halboffene und 

geschlossene 

Aufgaben  

Überprüfung 

beider 

Teilkompetenzen: 

zusammenhängen

des und 

dialogisches 

Sprechen 

 

Partner- und 

Gruppenprüfunge

n sind möglich 

 
Die 

Aufgabenstellung 

muss 

gewährleisten, 

dass 

Einzelleistungen 

bewertet werden 

können. 

 

 

isolierte 

Überprüfung

: 

eine 

sinngemäße 

schriftliche 

Wiedergabe 

des 

wesentlichen 

Inhalts eines 

oder 

mehrerer 
Ausgangstext

e in der 

jeweils 

anderen 

Sprache 

 

       Grundsätzlich werden 3 Anforderungsbereiche in den Klausuren berücksichtigt: 

 

Anforderungsbereich I 

Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten Zusammenhang sowie das 

Anwenden und Beschreiben geübter Arbeitstechniken und Verfahren 

 

Anforderungsbereich II 

28 
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selbständiges Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter  

Sachverhalte, selbständiges Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue 

Zusammenhänge und Sachverhalte. 

 

Anforderungsbereich III:   

Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selbständigen Lösungen, Gestaltungen oder 

Deutungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen 

 

Bewertungskriterien der schriftlichen Leistungen gemäß GoSt Französisch: 

• die Selbständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache, 

• die Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache und die Erfüllung fremdsprachlicher Normen, 

• die sachliche Richtigkeit und die Schlüssigkeit der Aussagen, 

• die Vielfalt der Gesichtspunkte und ihre jeweilige Bedeutsamkeit, 

• die Differenziertheit des Verstehens und Darstellens und das Herstellen geeigneter 

Zusammenhänge, 

• die Eigenständigkeit der Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen, 

• die argumentative Begründung 

 

Die schriftliche Leistungsbewertung erfolgt anhand eines Erwartungshorizonts in Verbindung mit 

einem Punktschlüssel, der sich an den Abiturvorgaben orientiert.  

Q Q-Phase Erreichte Punktzahl 

1+ 15 Punkte 95% 

1 14 Punkte 90 

1- 13 Punkte 85 

2+ 12 Punkte 80 

2 11 Punkte 75 

2- 10 Punkte 70 

3+ 9 Punkte 65 

3 8 Punkte 60 

3- 7 Punkte 55 

4+ 6 Punkte 50 

4 5 Punkte 45 

4- 4 Punkte 40 

5+ 3 Punkte 35 

5 2 Punkte 30 

5- 1 Punkte 25 

6 0 Punkte <25 

 



 40 

Klausurlängen in der EF und Q1 neu einsetzend 

EF 1.1 EF 1.2 EF 2.1 EF 2.2 

45min 60min 60min 90min 

Q1 1.1 Q1. 1.2 Q1 2.1 Q1 2.2 

90 min 90 min 135 min 135 min 

       

Bewertung sonstiger Leistungen 

 

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“ zählen … 

 

• die kontinuierliche Beobachtung der Leistungsentwicklung im Unterricht (verstehende 

Teilnahme am Unterrichtsgeschehen sowie kommunikatives Handeln und Sprachproduktion 

schriftlich wie vor allem mündlich). Zu beachten sind individuelle Beiträge zum 

Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Team- und Gruppenarbeit,  

• die punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen in fest umrissenen Bereichen des Faches 

(u. a. kurze schriftliche Übungen, Wortschatzkontrolle, Überprüfungen des Hör- und 

Leseverstehens, vorgetragene Hausaufgaben oder Protokolle einer Einzel- oder 

Gruppenarbeitsphase),  längerfristig gestellte komplexere Aufgaben, die von den Schülerinnen 

und Schülern einzeln oder in der Gruppe mit hohem Anteil der Selbstständigkeit bearbeitet 

werden, um sich mit einer Themen- oder Problemstellung vertieft zu beschäftigen und zu 

einem Produkt zu gelangen, das ein breiteres Spektrum fremdsprachlicher Leistungsfähigkeit 

widerspiegelt. Dazu gehört auch die auf Nachhaltigkeit angelegte Arbeit mit dem Europäischen 

Portfolio der Sprachen.  

• Bei längerfristig gestellten Aufgaben müssen die Regeln für die Durchführung und die 

Beurteilungskriterien den Schülerinnen und Schülern im Voraus transparent gemacht werden.  

• Bei der Mitarbeit im Unterricht werden besonders bewertet: 

Die Einhaltung der Einsprachigkeit (Unterrichtssprache sollte immer Französisch sein!), die 

korrekte Aussprache, das Umsetzen gelernter sprachlicher Strukturen, der Versuch, 

komplexerer sprachlicher Äußerungen, das Verwenden von Konnektoren, Nachweis 

erworbener Teilkompetenzen in den Bereichen Hör-und Hörsehverstehen, Leseverstehen, 

Sprechen und Schreiben.  

 

Durchführung der mündlichen Prüfung und Bewertungskriterien 

 

Die verbindliche mündliche Prüfung wird im Fach Französisch laut Fachkonferenzbeschluss in der 

Q2.1. durchgeführt. Es werden Gruppenprüfungen angesetzt.   
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Die Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt) sieht mündliche 

Prüfungen in der gymnasialen Oberstufe grundsätzlich als Ersatz oder als Teil einer Klausur vor. 

Der Nachweis mündlicher Kompetenzen kann in Form von Einzel-, Partner- oder 

Gruppenprüfungen erfolgen. 

 

1. Rechtlicher Rahmen 

Verordnung über den Bildungsgang und die Abiturprüfung in der gymnasialen Oberstufe 

(Ausbildungs- und Prüfungsordnung gymnasiale Oberstufe – APO-GOSt) vom 5. Oktober 1998, 

zuletzt geändert durch Verordnung vom 11. März 2014 (BASS 13-32 Nr. 3.1 B) 

§ 14 Abs. 1 – VV 14.15 

„In den modernen Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In der 

Einführungsphase kann eine Klausur durch eine mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden“ 

§ 14 Abs. 2 – VV 14.23 

„In den modernen Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In einem der 

ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase kann eine Klausur durch eine mündliche 

Leistungsüberprüfung ersetzt werden.“ 

§ 14 Abs. 2 – VV 14.23 – Diese neue Fassung gilt erstmals für Schülerinnen und Schüler, die zum 

1. August 2014 in die Qualifikationsphase eintreten oder das erste Jahr oder Semester der 

Qualifikationsphase wiederholen. 

„In den modernen Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In einem der 

ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase wird nach Festlegung durch die Schule in den 

modernen Fremdsprachen eine Klausur durch eine gleichwertige mündliche 

Leistungsüberprüfung ersetzt. Die mündliche Leistungsüberprüfung darf nicht in dem Halbjahr 

liegen, das in demselben Fach von der Schule für die Facharbeit festgelegt wurde. Zur Bewertung 

der verpflichtenden mündlichen Leistungsüberprüfung wird die Verwendung des 

Bewertungsrasters gemäß Anlage 19 empfohlen.“ 

§ 14 Abs. 4 

„In einer Woche dürfen für die einzelne Schülerin oder den einzelnen Schüler in der Regel nicht 

mehr als drei Klausuren angesetzt werden. Die Klausuren sind i.d.R. vorher anzukündigen. An 

einem Tag darf i.d.R. nur eine Klausur geschrieben werden. Für die Klausuren gelten im Übrigen 

die Richtlinien und Lehrpläne für den Unterricht in der gymnasialen Oberstufe. […]“  

VV 14.4 

„Die Regelungen gelten gleichermaßen für die mündlichen Leistungsüberprüfungen in modernen 

Fremdsprachen, die eine Klausur ersetzen.“ 

 

2. Vorbereitung und Organisation mündlicher Prüfungen 

Vorbereitung 
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• Die Schülerinnen und Schüler werden auf die in der Prüfung erwarteten Leistungen 

angemessen vorbereitet. Die Prüfungsvorbereitung orientiert sich an den Vorgaben der geltenden 

Kernlehrpläne für die gymnasiale Oberstufe und den korrespondierenden Niveaubeschreibungen 

des GeR. 

• Für die mündliche Prüfung werden die Kompetenzbereiche „An Gesprächen teilnehmen“ und 

„Zusammenhängendes Sprechen“ gleichermaßen berücksichtigt. 

• Die Bewertungskriterien werden den Schülerinnen und Schülern sowie den 

Erziehungsberechtigten bereits vor der mündlichen Prüfung transparent gemacht.  

 

       Organisation und Durchführung 

• Die Fachkonferenz trifft Absprachen über die Organisation und den Ablauf der Prüfungen. 

• Für die Einführungsphase ist eine Prüfungsdauer von ca. 20 Minuten für eine Paarprüfung in 

beiden Teilbereichen („Am Gespräch teilnehmen“ und „Zusammenhängendes Sprechen“) 
vorgesehen. Für Einzel- oder Gruppenprüfungen wird diese Prüfungsdauer je nach 

Aufgabenstellung und Anspruchsniveau entsprechend angepasst. 

• In der Qualifikationsphase ist eine Prüfungsdauer von ca. 20 Minuten für eine Paarprüfung im 

Grundkurs und von ca. 25 Minuten für eine Paarprüfung im Leistungskurs in beiden Teilbereichen 

vorgesehen. Für Einzel – oder Gruppenprüfungen wird diese Prüfungsdauer je nach 

Aufgabenstellung und Anspruchsniveau entsprechend angepasst.  

• Es wird für eine Synchronisation mit dem Termin- und Organisationsplan der Schule gesorgt. 

3.  Bewertung von Prüfungsleistungen 

• Die Bewertung mündlicher Prüfungen orientiert sich an den Vorgaben der Richtlinien und 

Lehrpläne für die gymnasiale Oberstufe und an den Niveaubeschreibungen des GeR. 

• Für die Bewertung der Prüfungsleistung werden neben der Sprachrichtigkeit auch 

kommunikative und interkulturelle Kompetenzen sowie Inhalt, Strategie und methodische 

Aspekte in den Anforderungsbereichen I - III angemessen berücksichtigt. 

• Weitere Absprachen zur Bewertung werden durch die Fachkonferenz getroffen. 

In dem empfohlenen landeseinheitlichen Bewertungsraster (VVzAPO-GOSt Anlage 19) für 

mündliche Prüfungen werden die Leistungen der einzelnen Teilbereiche dokumentiert. Ein 

schriftliches Verlaufsprotokoll oder Video- und Tonaufzeichnungen sind darüber hinaus formal 

nicht erforderlich. Fachkonferenzen wird die Videographie von mündlichen Prüfungen als 

Instrument zur Qualitätsentwicklung und -sicherung empfohlen. (Bewertungsraster des MSW s. 

Anhang) 

Bewertung produktorientierter Lernaufgaben 

Produktorientierte Lernaufgaben im Fach Französisch können z.B. folgende Aufgabentypen 

umfassen:  

Konzeption und Präsentation … 

 

1. eines (Kurz)Referates 

2. eines discours de trois minutes (3minütiger Vortrag zu einem festgelegten, meist an die 

Aktualität gebundenen Themas) 

3. eines szenischen Spiels 
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4. eines Dialoges 

5. eines Lieds und / oder eines Gedichtes 

6. kurzer Filme / Filmszenen 

7. kurze Hörspiele / Radiosendungen / Interviews … 

8. eines Standbildes 

 

Die Bewertung oben aufgeführter Lernaufgaben und deren Produkte erfolgt anhand eines 

kriteriengeleiteten Bewertungsbogens. Dieser wird vor Beginn des Arbeitsprozesses in 

Rücksprache mit den Schülerinnen und Schülern aus folgenden Kriterien individuell 

zusammengestellt: 

 

Arbeitsprozess Produkt Präsentationskompetenz 

Während des Arbeitsprozesses … Das Produkt … Die Darstellung …  

… bringt sich die Schülerin / der 

Schüler dauerhaft und aktiv in den 

Arbeitsprozess ein 

… ist konsequent auf die 

Aufgabenstellung 

ausgerichtet 

… ist klar und strukturiert  

… übernimmt die Schülerin / der 

Schüler Verantwortung für das 

Ergebnis / Teile des Ergebnisses 

… ist inhaltlich vollständig 

und im Sachverhalt 

treffend 

…erfolgt ohne große 

verschriftliche Hilfen 

… arbeitet die Schülerin / der 

Schüler selbständig  

… ist angemessen in seiner 

Form 
… erfolgt selbständig 

… arbeitet die Schülerin / der 

Schüler kooperativ 

… kreativ und sorgfältig 

gestaltet 

… ist flüssig und ohne große 

Unterbrechungen 

… arbeitet die Schülerin / der 

Schüler zielstrebig und engagiert 

… in seiner Länge / in 

seinem Umfang 

angemessen 

… ist adressatengerecht  

… werden alle Zwischenergebnisse 

der Aufgabe entsprechend von der 

Schülerin / dem Schüler 

angemessen dokumentiert 

… enthält gleiche Anteile 

aller Gruppenmitglieder  
 

… organisiert die Schülerin / der 

Schüler (in der Gruppe) den 

Arbeitsprozess und hält Termine 

ein 

… ist für die anderen 

Schülerin-nen und Schüler 

verständlich / informativ / 

nachvollziehbar 

 

… konzentriert sich die Schülerin / 

der Schüler auf relevante Inhalte 

und Arbeitsschritte 

  

… hält die Schülerin / der Schüler 

i.d.R. das Prinzip der 

Einsprachigkeit (französisch) ein 
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Sprachliche Bewertung 

Aussprache und Intonation … Der Wortschatz …  Grammatische Strukturen 

… sind nahezu frei von 

Verstößen 
… ist differenziert und variabel 

Bekannte grammatische 

Strukturen werden ohne 

Verstöße benutzt. 

… sind klar und deutlich … thematisch relevant 
Die Satzstrukturen sind 

variabel und komplex. 

 

… entsprechend dem 

Leistungsstand der 

Schülerinnen und Schüler  

Die grammatischen 

Strukturen sind vielfältig und 

angemessen eingesetzt. 

 

Die Gewichtung der Ebenen und Kriterien erfolgt ebenfalls in Absprache mit den Schülerinnen und 

Schülern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

I) Beispiel eines Bewertungsbogens: 

 

a= trifft voll zu; b=trifft eher zu; c= trifft eher nicht zu; d=trifft nicht zu 

 

Arbeitsprozess   a b c  d 

Die Schülerin / der Schüler bringt sich dauerhaft und aktiv in den Arbeitsprozess ein.     

Die Schülerin / der Schüler übernimmt Verantwortung für das Ergebnis / Teile des 

Ergebnisses. 

    

Die Schülerin / der Schüler arbeitet selbständig.     

Die Schülerin / der Schüler arbeitet kooperativ.     

…     

Einfügen der Kriterien 

Bewerten (X) 

Arbeits-prozess

Sprache
Produkt

Präsentation
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Produkt 

… ist konsequent auf die Aufgabenstellung ausgerichtet     

… ist inhaltlich vollständig und im Sachverhalt treffend     

… ist angemessen in seiner Form     

Präsentationskompetenz 

     

     

Sprache 

     

     

     

II) Beispiel eines Punkteschlüssels: 

 

Arbeitsprozess 

Die Schülerin / der Schüler bringt sich dauerhaft und aktiv in den Arbeitsprozess 

ein. 2 
 

Die Schülerin / der Schüler übernimmt Verantwortung für das Ergebnis / Teile des 

Ergebnisses. 

2  

Die Schülerin / der Schüler arbeitet selbständig. 
2 

 

Die Schülerin / der Schüler arbeitet kooperativ. 3  

…   

Das Produkt 

… ist konsequent auf die Aufgabenstellung ausgerichtet 
4 

 

… ist inhaltlich vollständig und im Sachverhalt treffend 4  

… ist angemessen in seiner Form 
3 

 

… kreativ und sorgfältig gestaltet 4  

… in seiner Länge / in seinem Umfang angemessen 
2 

 

…   

Präsentationskompetenz 

   

   

Sprache 

   

   

 

Die prozentuale Verteilung der Noten/Punkte erfolgt nach dem gleichen prozentualen Schlüssel 

wie bei den Klausuren. 

  

Einfügen der Kriterien 

Punkteschlüssel   

erreichte Punktzahl  
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4. LEHR- UND LERNMITTEL 

 

Es werden alle im KLP SII und den Abiturvorgaben verlangten Textsorten und Medien eingesetzt: 

Sach- und Gebrauchstexte 

• Reden 

• Zeitungsartikel 

• Internetauszüge 

 

Literarische Texte 

• nouvelle, conte, roman, textes scéniques, poème, chanson, rap 

 

Das Abfassen folgender Zieltextformate wird im Besonderen geschult: 

 

• Commentaire dirigé (compréhension, analyse, commentaire) 

• produktivgestaltende Aufgabe: Resümee, Porträt, Brief, Leserbrief, Fortsetzung eines Textes, 

Tagebucheintrag) 

 

In der Q-Phase wird mit dem neuen Horizons Schülerbuch (2017) gearbeitet. Weitere – 

mögliche – Materialien sind bei den jeweiligen Unterrichtsvorhaben aufgeführt. 

 

TIPP: Empfohlen wird allen Schülerinnen und Schülern der Erwerb eines zweisprachigen Wörterbuchs 

(die Schule arbeitet mit den Schulwörterbüchern von PONS) sowie des Bandes „Texte schreiben – 

Französisch“, ebenfalls herausgegeben von PONS.  

 

Wir arbeiten in der Oberstufe in Französisch neu einsetzend mit dem Lehrwerk „Génération pro A2“ 

(EF) und „Génération pro niveau intermédiaire B1“ (Q1) vom Klettverlag 

 


